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Nächster Meilenstein im F1-Projekt: Nico 
Hülkenberg wird Fahrer für das Audi-Werksteam 

• Hülkenberg geht ab 2026 für Audi in der Formel 1 an den Start 

• Andreas Seidl: „Impulse von Nico werden uns voranbringen“ 

Ingolstadt, 26. April 2024 – Die Weichenstellung für das Formel-1-Projekt von Audi schreitet 
weiter voran. Nach Bekanntgabe der vollständigen Übernahme der Sauber Gruppe für eine 
beschleunigte Vorbereitung des F1-Einstiegs der Marke steht nun der erste Fahrer fest: Nico 
Hülkenberg hat einen mehrjährigen Vertrag bei Sauber unterschrieben und geht damit 2026 
für das Audi-Werksteam an den Start. Bereits im Jahr 2025 wird er für Sauber fahren und die 
Transformation zum Werksteam begleiten, wie das Schweizer Unternehmen heute bekannt 
gegeben hat. 

Mit seiner Erfahrung aus mehr als 200 F1-Rennen leistet der Deutsche einen wichtigen Beitrag 
in der Aufbauphase des künftigen Teams von Audi: „Die Verpflichtung von Nico ist ein nächster 
Meilenstein für das Formel-1-Projekt von Audi. Mit seinem Speed, seiner Erfahrung und seinem 
engagierten Teamwork wird er schon 2025 einen wichtigen Beitrag für den Einstieg von Audi in 
der Saison 2026 leisten“, sagt Andreas Seidl, CEO des künftigen Audi-F1-Werksteams. „Es gab 
auf Anhieb großes gegenseitiges Interesse, ein Projekt mit dieser Einmaligkeit gemeinsam 
anzugehen. Nico ist eine starke Persönlichkeit, seine Impulse auf fachlicher und menschlicher 
Ebene werden uns sowohl bei der Entwicklung des Fahrzeugs als auch beim Aufbau des Teams 
voranbringen.“ 

Nico Hülkenberg sagt: „Die Perspektive, für Audi an den Start zu gehen, ist etwas ganz 
Besonderes. Wenn ein deutscher Hersteller mit einer solchen Entschlossenheit in die Formel 1 
einsteigt, dann ist das eine einmalige Chance. Das Werksteam einer solchen Automobilmarke 
mit einer Power Unit made in Germany zu repräsentieren, ist für mich eine große Ehre.“ 

Die Verpflichtung von Nico Hülkenberg folgt auf den im März verkündeten Plan zur vollständigen 
Übernahme von Sauber und die Ernennung von Oliver Hoffmann als Generalbevollmächtigter 
des Vorstandes von Audi für das Formel-1-Engagement. In dieser Funktion hat Hoffmann auch 
den Vorsitz der Verwaltungsräte aller Sauber-Gesellschaften sowie der Gesellschafter-
versammlung der Audi Formula Racing GmbH inne, die für die Entwicklung des Antriebs („Power 
Unit“) am Standort Neuburg zuständig ist. 

 

> Weitere Informationen zur Verpflichtung von Nico Hülkenberg finden Sie in der 
Pressemitteilung von Sauber. 

 

https://sauber-group.com/shots/nico-huelkenberg-to-compete-for-stake-f1-team-kick-sauber-from-2025-onwards?d=Corporate
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Der Audi Konzern ist einer der erfolgreichsten Hersteller von Automobilen und Motorrädern im Premium- 
und Luxussegment. Die Marken Audi, Bentley, Lamborghini und Ducati produzieren an 21 Standorten in 12 
Ländern. Audi und seine Partner sind weltweit in mehr als 100 Märkten präsent.  

2023 hat der Audi Konzern rund 1,9 Millionen Automobile der Marke Audi, 13.560 Fahrzeuge der Marke 
Bentley, 10.112 Automobile der Marke Lamborghini und 58.224 Motorräder der Marke Ducati an 
Kund_innen ausgeliefert. Im Geschäftsjahr 2023 erzielte der Audi Konzern bei einem Umsatz von €69,9 Mrd. 
ein Operatives Ergebnis von €6,3 Mrd. Weltweit arbeiteten 2023 im Jahresdurchschnitt mehr als 87.000 
Menschen für den Audi Konzern, davon rund 53.000 bei der AUDI AG in Deutschland. Mit seinen attraktiven 
Marken sowie einer Vielzahl neuer Modelle setzt das Unternehmen den Weg zum Anbieter nachhaltiger, 
vollvernetzter Premiummobilität konsequent fort. 

 


